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Medienmitteilung
Bern, 11. August 2026

IGE-Entscheid fuhrt zur Teil-Verlagerung der Schuhproduktion nach Italien

Die Praxisdnderung des Eidgendssischen Instituts fiir Geistiges Eigentum (IGE) zum Schwei-
zerkreuz hat bereits erste konkrete negative Folgen fiir den Werkplatz Schweiz: Der Schuhher-
steller Kybun verlagert einen Teil seiner Produktion nach Italien. Weitere Unternehmen kénnten
folgen. Schweizer KMU sind besorgt. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv kiindigt des-
halb - gestiitzt auf neue Umfrageergebnisse und unterstiitzt durch Aussagen von Marketing-
professor Sven Reinecke von der Universitit St. Gallen - eine Petition an.

Der neue IGE-Entscheid schadet Schweizer KMU, die in der Schweiz produzieren. Denn das Schwei-
zerkreuz darf seit Marz 2026 unter bestimmten Bedingungen neu auch auf Produkten platziert wer-
den, selbst wenn diese im Ausland hergestellt wurden. Jetzt gibt es aufgrund des Entscheids einen
ersten prominenten Fall einer Teil-Verlagerung aus der Schweiz: «Die Konsequenz ist bitter, aber aus
betriebswirtschaftlicher Sicht logisch: Wir haben entschieden, einen Teil der Schuhproduktion von
Sennwald nach Montebelluna in Italien zu verlagerny», sagt Claudio Minder, CEO der Schuhmarke
Kybun. Rund 40 Arbeitsplatze im Rheintal sind davon betroffen. «Wir wollen nicht als Musterknabe
sterben, wahrend andere die Regeln zu ihren Gunsten ausgelegt bekommen», sagt der Schuhher-
steller. Fir die Mitarbeiter soll im verbleibenden Schweizer Betrieb eine Anschlussldsung gefunden
werden.

Kybun dirfte nicht die einzige Schweizer Produktionsstatte sein, die Konsequenzen zieht. Weitere
Unternehmen werden wohl folgen. Allerdings kénnen die meisten Schweizer KMU ihren Produktions-
standort nicht so einfach ins Ausland verlagern. Die weiterhin in der Schweiz herstellenden KMU se-
hen sich benachteiligt durch die neue Regelung. Die IGE-Praxisanderung fuhrt auch im B2B-Geschaft
zu Problemen. Dies zeigte Silvan Lammle, Vizeprasident des Verbands Schmierstoffindustrie
Schweiz, an der heutigen Medienkonferenz des sgv auf. Philipp Bosshard, Prasident des Verbandes
Schweizerischer Lack- und Farbenfabrikanten (VSLF), wies auf die Wichtigkeit eines konsequenten
Schutzes der Swissness hin. Die beiden KMU-Familienunternehmer illustrierten ihre Aussagen und
Forderungen jeweils mit konkreten Beispielen.

Marketingprofessor Sven Reinecke: «Verlagerungsanreiz diirfte sich verstiarken»

Fir den Marketingprofessor der Uni St. Gallen, Sven Reinecke, schwacht die neue Praxis die Exklusi-
vitat des Schweizerkreuzes und die Position jener Unternehmen, die tatsachlich in der Schweiz produ-
zieren. «Sie senkt die Kosten des Verzichts auf eine Schweizer Produktion und durfte Verlagerungs-
anreize verstarken.»

Aus diesem Anlass haben sgv-Prasident und Standerat Fabio Regazzi sowie die Nationalratin und
sgv-Vizeprasidentin Daniela Schneeberger Vorstdsse eingereicht, um die verfehlte Praxisdnderung
riickgangig zu machen. Unterstlitzung erhalt der sgv von der gewerblichen Basis und vom Stimmvolk:
Laut Umfragen wird die IGE-Praxisanderung von einer klaren Mehrheit abgelehnt. Darum hat der sgv
an seiner Medienkonferenz angekiindigt, den Druck weiter zu erhdhen und eine Petition zu lancieren.
Fir Fabio Regazzi steht ausser Zweifel: «Es ist das falsche Signal, Unternehmen indirekt dazu zu ermuti-
gen, Arbeitsplatze und Wertschépfung ins Ausland zu verlagern. Stattdessen erwarten wir vom Bundesrat
eine Entlastung des Produktionsstandorts Schweiz.»
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Fir Urs Furrer, Direktor des Schweizerischen Gewerbeverbandes sgv, ist klar: «Diese Praxisanderung
des IGE ist genau die falsche Antwort. Die Herausforderungen durch Frankenstarke, Zollschranken
und internationale Konkurrenz sind gross. Gewerbe und Bevolkerung erwarten von der Politik Losun-
gen, die die Schweizer Produktion starken — und nicht das Schweizerkreuz verwassern, den Werk-
platz Schweiz schwachen und tber Generationen aufgebautes Wissen gefahrden.»

Zwei Umfragen zeigen: Gewerbe und Stimmvolk wollen keine Verwasserung

Der Schweizerische Gewerbeverband hat Gber den Sommer zwei Umfragen durchgefiihrt, um den
Puls der gewerblichen Basis und der Bevdlkerung zu spiiren: Einerseits eine online-Umfrage im
Gewerbe und andererseits eine durch Demoscope durchgeflihrte reprasentative Umfrage in der
Stimmbevolkerung. Die Ergebnisse der 1154 antwortenden Personen bestatigen die zentralen
Erkenntnisse der Umfrage des sgv. Eine klare Mehrheit der befragten Personen lehnt die Praxis-
anderung des IGE ab. 60% sagen, ihr Vertrauen ins Schweizerkreuz als Herkunfts-/Qualitatszeichen
sinke mit der neuen Regelung. Uber 80% wollen, dass das Schweizerkreuz exklusiv Produkten vor-
behalten bleibt, die in der Schweiz hergestellt wurden. Beide Umfragen zeigen ein klares Bild: Der
Fabrikationsort bleibt der Bevolkerung sehr wichtig.

Weitere Auskiinfte
Simone Hinnen, Leiterin Kommunikation, Mobile 076 373 79 74

Als grosste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vereint der Schweizerische Gewerbeverband
sgv rund 230 Verbande und vertritt die Interessen von Gber 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8
Prozent aller Unternehmen in unserem Land entspricht. Als Sprachrohr der Schweizer KMU setzt sich
der grosste Dachverband der Schweizer Wirtschaft fiir optimale wirtschaftliche und politische Rah-
menbedingungen sowie fiir ein unternehmensfreundliches Umfeld ein.
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem
Priufstand»

Medienstatement Stinderat Fabio Regazzi / Prasident Schweizerischer Gewerbeverband sgv
Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 — 14.30 Uhr
«Die Praxisdnderung muss riickgangig gemacht werden - es eilt»

Quote: «Unsere Forderung des sgv ist klar: Die Praxisénderung des IGE muss riickgdngig gemacht
werden. Der Bundesrat soll dafiir sorgen, dass das Schweizerkreuz bei im Ausland hergestellten
Produkten nicht — verwendet werden darf.»

Geschétzte Medienschaffende

Haben Sie zuhause einen Gegenstand, den Sie wegen der Schweizer Qualitat gekauft haben?
Spontan kommt mir das Ristmesser aus der Kliche meiner Mutter in den Sinn. Oder die Handreibe
fur Gurken, die in fast jeder Schweizer Kiichenschublade liegt. Oder das Schweizer Sackmesser.

Alle, die diese Gegenstande besitzen, vertrauen darauf, dass der Gegenstand lange halt, zuverlassig
funktioniert und eine héhere Qualitat bietet als vergleichbare Produkte aus dem Ausland. Auch die
Schweizer Herkunft, die Tradition und der Stolz auf unsere Industrie spielen dabei eine wichtige Rolle.
Fir diese Eigenschaften steht das Schweizerkreuz.

Genau darum geht es heute. Wir haben Sie zu dieser Medienkonferenz eingeladen, weil sich rund um
das Schweizerkreuz als Herkunftsangabe in jungster Zeit Erstaunliches ereignet hat.

Fir alle, die den Hintergrund nicht im Detail kennen, rekapituliere ich ihn kurz: Das Institut fr
geistiges Eigentum (IGE) hat im Frihjahr die Spielregeln fur Unternehmen geandert, die in der
Schweiz entwickeln oder designen, ihre Produkte aber im Ausland herstellen lassen. Neu dirfen sie
nicht mehr nur die wortliche Bezeichnung «Swiss Engineered» oder «Swiss Design» verwenden,
sondern gleichzeitig auch das Schweizerkreuz auf ihren Produkten anbringen. Sie kennen diese
Praxisanderung.

Wie Sie vielleicht wissen, flihrt meine Familie ein Unternehmen, das Rollladen produziert. Unsere
Rollladen werden zu 100 Prozent im Tessin hergestellt. Darauf sind wir stolz. Unsere Kundinnen und
Kunden wissen: Sie erhalten echte Schweizer Qualitat. Gerade bei Rollladen ist das entscheidend.
Die neue Praxis des IGE stellt uns als Familienunternehmen vor grundsatzliche Fragen. Sollen auch
wir die Produktion ins Ausland verlagern? Produziert unsere Konkurrenz bereits glinstiger im Ausland
und darf trotzdem das Schweizerkreuz verwenden? Missen wir diesem Beispiel folgen, um
wettbewerbsfahig zu bleiben?

Genau deshalb haben meine geschatzte Nationalratskollegin Daniela Schneeberger, Vizeprasidentin
des Schweizerischen Gewerbeverbands (sgv), und ich in der Sommersession zeitgleich
gleichlautende Vorstésse im Parlament eingereicht.

Gemass Artikel 47 Absatz 3ter des Markenschutzgesetzes (MSchG) diirfen Unternehmen auf ihren
Produkten auf Forschung, Design oder andere spezifische Tatigkeiten in der Schweiz hinweisen,
sofern diese vollstéandig in der Schweiz erbracht wurden. Solche Angaben wie «Swiss Engineered»
waren also bereits zuldssig. Das Schweizerkreuz hingegen durfte auf im Ausland hergestellten
Produkten bis zum 23. Marz 2026 ausdricklich nicht verwendet werden.
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Dann anderte das Institut fiir Geistiges Eigentum (IGE) seine Praxis. Im Marz 2026 informierte es
vollig Uberraschend, dass es seine bisherige Auslegung «prazisiere». Tatsachlich ist es aber keine
Prazisierung, sondern eine Umkehr der bisherigen Praxis. Seither dirfen Unternehmen unter
bestimmten Voraussetzungen auch das Schweizerkreuz auf Produkten verwenden, die im Ausland
hergestellt werden. Den weiteren Verlauf dieser Geschichte kennen Sie. Seither hat sich viel bewegt.
Meine Familie steht mit ihren Bedenken nicht allein. Viele Unternehmen stellen sich dieselben Fragen
und aussern grosse Vorbehalte gegenlber dieser Praxisanderung.

Vor allem KMU-Unternehmerinnen und KMU-Unternehmer, die nicht so schnell im Ausland
produzieren kénnen, beurteilen diese Praxisédnderung kritisch. Eine im Sommer vom sgv
durchgefiihrte, nicht reprasentative Umfrage im Gewerbezeigt: 69 Prozent der 293 Antwort gebenden
Personen stufen die Herkunftsbezeichnung Schweiz als «sehr wichtig» oder «eher wichtig» ein. Eine
klare Mehrheit lehnt die IGE-Praxisanderung ab. Mehr zu diesen Ergebnissen sowie zu unserer
reprasentativen DemoSCOPE-Umfrage in der Schweizer Bevolkerung héren Sie spater von unserem
Direktor Urs Furrer.

Im Anschluss sprechen Claudio Minder, CEO der Schuhmarke Kybun, Silvan Lammle,
Familienunternehmer und Vizeprasident des Verbands der Schmierstoffindustrie Schweiz, Philipp
Bosshard, Familienunternehmer und Prasident des Verbands der Schweizer Lack- und
Farbenfabrikanten, sowie Professor Dr. Sven Reinecke von der Universitat St. Gallen, der sich stark
mit diesem Thema befasst hat.

Unsere Forderung des sgv ist klar: Die Praxisanderung des IGE muss riickgéngig gemacht werden.
Der Bundesrat soll dafiir sorgen, dass das Schweizerkreuz bei im Ausland hergestellten Produkten
nicht — verwendet werden darf.

Warum ist das wichtig? Gerade jetzt steht die Schweizer KMU-Industrie unter erheblichem Druck. Es
ware das falsche Signal, ausgerechnet in dieser Situation die Attraktivitat des Produktionsstandorts
Schweiz zu schwachen. Ebenso falsch ist es aus unserer Sicht, Unternehmen indirekt dazu zu
ermutigen, Arbeitsplatze und Wertschépfung ins Ausland zu verlagern. Uber Jahrzehnte aufgebautes
Know-how leichtfertig aufs Spiel zu setzen, kann nicht im Interesse unseres Landes sein. Wer das
Schweizerkreuz schiitzt, schiitzt auch den Produktionsstandort Schweiz, unsere Arbeitsplatze und das
Vertrauen in die Qualitat unserer Produkte.

Ich danke Ihnen firr Ihre Aufmerksamkeit und ibergebe nun das Wort an Claudio Minder.

Fabio Regazzi,
Unternehmer / Stédnderat / Prasident des sgv

Kontakt:
079 253 12 74
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem
Priufstand»

Medienstatement Claudio Minder, CEO Kybun Joya
Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 — 14.30 Uhr
Der ultimative Anreiz zur Untreue

Quote: «Wir haben entschieden, einen Teil der Schuhproduktion von Sennwald nach Montebelluna zu
verlagern und diesen Umzug vorzubereiten. Rund 40 Arbeitsplatze im Rheintal sind davon betroffen.
Wir wollen nicht als Musterknabe sterben, wahrend andere die Regeln zu ihren Gunsten ausgelegt
bekommen.»

Geschatzte Medienschaffende

Der Titel mag im ersten Moment Uberraschen. Doch genau diesen Eindruck hinterlasst die neue
Praxisprazisierung des Eidgendssischen Instituts fiir Geistiges Eigentum (IGE) bei mir als
Unternehmer mit einer Schuhproduktion im Rheintal.

Unsere Firma produziert rund 400'000 Paar Schuhe pro Jahr, davon rund 100'000 Paare in
Sennwald/SG. Wir betreiben rund 25 eigene Geschafte; weitere 1'200 Points of Sale kommen in Gber
40 Landern dazu. 90% unseres Umsatzes erwirtschaften wir im Ausland. Wir beschaftigen rund 250
Mitarbeiter, Gber die Halfte in der Schweiz.

Die neue IGE-Auslegung vermittelt das Signal: «Produziert eure Schuhe im Ausland und versieht
diese mit einem Schweizerkreuz» — natirlich unter Einhaltung bestimmter Voraussetzungen. Kunden
verbinden das Schweizer Kreuz mit Qualitat, Prazision und vor allem mit der Herstellung in der
Schweiz. Damit werden Unternehmen, die bewusst in der Schweiz produzieren, gegeniiber jenen
benachteiligt, die ihre Produktion ins Ausland verlagern.

Das IGE hat uns in den letzten Jahren mehrmals aufgefordert, auf das Schweizerkreuz zu verzichten
— bei Schuhen, die wir ausserhalb der Schweiz produzieren lassen, obwohl die gesamte Entwicklung
hier in der Schweiz stattgefunden hat. Uns wurden rechtliche Schritte und erhebliche

Sanktionen angedroht. Im Vordergrund stand stets die vermeintliche Konsumententduschung. Darum
haben wir das Schweizerkreuz konsequent von Schuhen und Verpackungsmaterial entfernt, die wir im
Ausland produzieren lassen.

Fir mich ist die neue Praxis eine Aufforderung zum Fremdgehen: Man kann die Produktion ins
Ausland verlagern, trotzdem von der Glaubwdirdigkeit und dem hervorragenden Ruf der Schweiz
profitieren — und vom Konsumenten dank «Swissness» einen hdheren Preis verlangen.

Das IGE hat in seiner Erklarung vom 23. Marz 2026 darauf hingewiesen, dass die Schweizer
Wirtschaft aufgrund der hohen US-Zélle stark unter Druck stehe — darum sollten betroffene Firmen
das Schweizerkreuz verwenden dirfen, um wettbewerbsfahig zu bleiben. Hier werden jedoch nicht
Firmen belohnt, die sich flr Arbeitsplatze in der Schweiz einsetzen, sondern solche, die im Ausland
glnstig produzieren und sich dennoch mit dem Schweizerkreuz schmucken durfen.

Aus Sicht der Konsumenten steht das Schweizerkreuz fir eine Herstellung in der Schweiz. Wird diese
Erwartung nicht erfillt, droht das Vertrauen in die Marke Schweiz langfristig Schaden zu nehmen. Der
Kosument zahlt den Aufpreis fiir ein Versprechen, das nicht eingehalten wird. Neben unserem
Schweizer Produktionsstandort in Sennwald/SG betreiben wir einen weiteren Standort in
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Montebelluna/ltalien, wo wir dieselben kybun Modelle zu 34% tieferen Kosten fertigen. Zudem sind
Materialbeschaffung und Personalrekrutierung in Italien erheblich einfacher.

Mit dem neuen IGE-Entscheid entfallt fir uns der zentrale Grund, weiterhin in der Schweiz zu
produzieren — denn das Schweizerkreuz dirfen wir kiinftig auch auf in Italien gefertigten Schuhen
platzieren, sofern es zwischen «Swiss» und «Engineering» eingebettet ist. Der Konsument wird
unsere Schuhe weiterhin als Schweizer Produkt wahrnehmen — obwohl sie es nicht mehr sind. Die
Konsequenz ist bitter, aber aus betriebswirtschaftlicher Sicht logisch: Wir haben entschieden, einen
Teil der Schuhproduktion von Sennwald nach Montebelluna zu verlagern und diesen Umzug
vorzubereiten. Rund 40 Arbeitsplatze im Rheintal sind davon betroffen. Wir wollen nicht als
Musterknabe sterben, wahrend andere die Regeln zu ihren Gunsten ausgelegt bekommen.

Letztlich dirfen wir eines nicht vergessen: Die Marke Schweiz gehdrt nicht einzelnen Unternehmen.
Sie ist kein Marketinginstrument, sondern ein gemeinsames Versprechen an die Konsumenten. Sie
gehdrt unserem ganzen Wirtschaftsstandort. Und wir tragen gemeinsam die Verantwortung, dass
dieses Vertrauen auch fir kommende Generationen erhalten bleibt.

Claudio Minder,
CEO Kybun

Kontakt:
079 3334646
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem
Priufstand»

Medienstatement Silvan Lammle, Inhaber und CEO Lammle Oil and Chemicals
Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 — 14.30 Uhr

«Anreiz fiir Produktionsverlagerung und Abwertung von Schweizer Produkten schaden
Schweizer KMU»

Quote: «Mit der neuen IGE-Praxis werden Produkte aus Schweizer Produktion abgewertet.»
Geschétzte Medienschaffende

Lammle Oil and Chemicals wurde 1949 gegriindet. Heute darf ich das Familienunternehmen in der
dritten Generation flihren. Zuerst betrieben wir nur Handel. Seit den 60-Jahren sind wir ein
Produktionsbetrieb. Der Handel macht heute nur noch einen ganz kleinen Anteil aus. Wir produzieren
Schmierstoffe und Reinigungschemie an zwei Standorten im Zircher Oberland und beschaftigen rund
150 Mitarbeitende. Unsere Produkte verkaufen wir an gewerbliche Kunden in der Schweiz und im
Ausland.

Fir die Auslobung der Swissness miissen wir die Produkte, welche die Swissness-Kriterien erfiillen,
von den Ubrigen Produkten trennen. Dafiir braucht es beispielsweise unterschiedliche Verpackungen.
Das ist aufwandig. Aber wir nehmen diesen Aufwand auf uns. Denn die Herkunftsangabe Schweiz hat
auch im B2B-Geschaft einen hohen Stellenwert.

Die neue IGE-Praxis setzt Anreize fir Produktionsverlagerungen und wertet Produkte aus Schweizer
Produktion ab.

Wir entwickeln und produzieren unsere Produkte in der Schweiz. Die neue IGE-Praxis setzt aber
einen Anreiz, die Produktion ins Ausland zu verlagern und ein Schweizerkreuz auf die im Ausland
hergestellten Produkte zu machen. Hier sehe ich mehrere Probleme:

- Problem Nr. 1:
50 bis 80% unserer Kunden vertrauen auf Swiss Made. Dieses Vertrauen ist wertvoll. Wenn aber
Schweizerkreuze auf Produkten angebracht werden, die im Ausland hergestellt werden, dann wirft
das Fragen auf. Das schwacht das Vertrauen der Kunden in Schweizer Produkte.

- Problem Nr. 2:
Bei einer Produktionsverlagerung ins Ausland geht nicht nur die Produktion ins Ausland. Es gehen
auch andere Funktionen mit, die mit der Produktion zusammenh&ngen. Dazu gehéren zum
Beispiel die Qualitatssicherung, die Logisitik und der Einkauf. In unserem Fall wiirden nebst der
F&E im Wesentlichen noch der Verkauf und die Verwaltung in der Schweiz bleiben.
Weitergehende Investitionen gehen bei einem solchen Szenario aber verloren, Arbeitsplatze
werden ausgelagert.

Wir wollen weiterhin in der Schweiz produzieren. Auch darum, weil die Konstanz der Qualitat héher
ist, wenn die Innovation und die Produktion am gleichen Standort sind.

Aber mit der neuen IGE-Praxis werden Produkte aus Schweizer Produktion abgewertet. Das schwacht
unsere Ausgangslage im Wettbewerb. Die Praxisanderung des IGE setzt einen Anreiz zur
Verlagerung der Produktion ins Ausland und schadet gleichzeitig den Unternehmen, die weiterhin in
der Schweiz produzieren. Damit erweisen uns die Behorden einen Barendienst. Fur mich ist ganz klar:
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Swiss Made — und damit zusammenhangende Zeichen wie das Schweizerkreuz — gehdren auf
Produkte aus Schweizer Produkton.

Silvan Lammle, Inhaber und CEO Lammle Oil and Chemicals, 078 607 47 21
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem
Priufstand»

Medienstatement von Philipp Bosshard, Familienunternehmer und Prasident VSLF
Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 - 14.30 Uhr
Das Schweizerkreuz muss fiir Schweizer Ursprung stehen

Quote: «Der Schweizer Absatzmarkt ist nicht dasselbe wie der Schweizer Ursprung. Das
Schweizerkreuz soll fir den schweizerischen Ursprung eines Produktes stehen — nicht fir den Markt,
in dem dieses Produkt verkauft werden soll.»

Geschétzte Medienschaffende

Gerade bei Farben und Lacken ist die Nahe zwischen Markt, Anwendungstechnik, Entwicklung und
Produktion ein wichtiger Erfolgsfaktor. Neue Baustoffe und Untergriinde stellen Hersteller und
Verarbeiter laufend vor neue Herausforderungen. Eine lokale Industrie kann rasch reagieren, weil
Anwendungstechnik, Entwicklung und Produktion eng zusammenspielen. Diese Nahe ist Teil dessen,
was Swiss Made ausmacht.

Das Schweizerkreuz ist deshalb mehr als ein grafisches Element auf einer Verpackung. Es steht fir
einen tatsachlichen Bezug zur Schweiz — fir Produktion, Know-how, Arbeitsplatze, Investitionen und
Wertschopfung. Umso problematischer ist, dass wir Produkte beobachten, die prominent das
Schweizerkreuz tragen, obwohl sie weder in der Schweiz entwickelt noch hergestellt werden.
Hinweise wie «Entwickelt fir die Schweiz» andern daran nichts: Der Schweizer Absatzmarkt ist nicht
dasselbe wie der Schweizer Ursprung.

Fir unsere Branche ist das besonders relevant, weil viele unserer Kunden Gewerbebetriebe sind, die
bewusst Wert auf Schweizer Produkte und schweizerische Wertschépfung legen. Ein irrefiihrendes
Herkunftssignal kann bei Kaufern einen falschen Eindruck uber die tatsachliche Herkunft erzeugen. Es
benachteiligt Schweizer Produzenten, die hier investieren, Fachleute ausbilden und Wertschépfung
schaffen. Und es ist unfair gegenuber Herstellern, die im Ausland produzieren, sich an die geltenden
Vorgaben halten und deshalb auf das Schweizerkreuz verzichten. Wer die Regeln einhalt, darf daraus
keinen Wettbewerbsnachteil haben.

Hinzu kommt ein Vollzugsproblem. Bereits im Februar 2024 wurden dem Institut fir Geistiges
Eigentum Falle vorgelegt, bei denen es um die Verwendung des Schweizerkreuzes auf im Ausland
hergestellten Produkten ging. Mehr als eineinhalb Jahre spater war die Angelegenheit noch immer
unbeantwortet und wurde im September 2025 im Nationalrat thematisiert. Der Bundesrat erklarte
damals, das urspriingliche Schreiben sei dem IGE nicht bekannt. Die Unterlagen wurden
anschliessend nochmals eingereicht. Eine materielle Antwort zu diesen Fallen liegt gemass aktuellen
Informationen bis heute nicht vor. Dieser Fall zeigt aus unserer Sicht ein grundsatzliches
Vollzugsproblem.

Wenn bereits unter den heutigen Regeln mdgliche missbrauchliche Verwendungen des
Schweizerkreuzes derart schwierig und langwierig abzuklaren sind, ware es das falsche Signal, seine
Verwendung auf importierten Produkten zusatzlich zu erleichtern. Swissness funktioniert nur, solange
das Zeichen glaubwiirdig bleibt. Deshalb sollten wir die Bedeutung des Schweizerkreuzes nicht weiter
verwassern, sondern schitzen.

Philipp Bosshard,
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Prasident Verband der Schweizerischen Lack- und Farbenindustrie VSLF

Kontakt:
Philipp.Bosshard@bosshard-farben.ch
+41 44 817 73 42
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem
Prifstand»

Medienstatement von Prof. Dr. Sven Reinecke, Geschiftsfiihrender Direktor des Instituts fiir
Marketing & Customer Insight an der Universitat St. Gallen (HSG)

Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 — 14.30 Uhr

«Bilder sind schnelle Schiisse ins Gehirn»: Kritische Beurteilung der neuen IGE-Praxis zur Ver-
wendung des Schweizerkreuzes

Quote: «Die neue Praxis schwacht damit potenziell die Exklusivitat des Schweizerkreuzes und die
Position je-ner Unternehmen, die tatsachlich in der Schweiz produzieren. Sie senkt die Kosten des
Verzichts auf eine Schweizer Produktion und dirfte Verlagerungsanreize verstarken.»

Geschétzte Medienschaffende

Bisher galt in der Verwaltungspraxis eine einfache Regel: Das Schweizerkreuz auf einem Produkt
stand fur «Swiss made» — eindeutig, klar und nachvollziehbar. Nach der neuen «Prazisierung» des
IGE darf das Kreuz unter bestimmten Bedingungen nun auch dann verwendet werden, wenn lediglich
einzelne Tatigkeiten — etwa Forschung oder Entwicklung — vollstandig in der Schweiz erfolgt sind.
Diese Neubeurteilung ist aus Sicht der Marketingforschung kritisch zu betrachten:

1. Bilder wirken schneller als Worte: Konsumierende nehmen das Schweizerkreuz als Herkunfts-
und Qualitatssignal fir das ganze Produkt wahr. Solche visuellen Kurzzeichen werden im Bruchteil
einer Sekunde verarbeitet — und kénnen die danebenstehende Tatigkeitsbezeichnung Uberlagern.

2. Positive Ausstrahlungseffekte: Es besteht die empirisch gut begriindete Gefahr, dass ein Kreuz,
das sich nur auf eine Einzeltatigkeit bezieht, positiv auf Produktmerkmale abfarbt, die gar nicht aus
der Schweiz stammen — etwa Herstellung, Verarbeitung oder Qualitatskontrolle. Aus einem formal kor-
rekten Teilclaim kann so ein irrefGhrender Gesamteindruck entstehen.

3. Kein empirischer Nachweis fiir die neue Gestaltungsvorgabe: Wirkungsstudien zur vorgesehe-
nen Grossen- und Platzierungsregel sind nicht bekannt. Ob sie Fehleinschatzungen der Produkther-
kunft tatsachlich verhindert, erscheint fraglich — zumal der Herkunftseindruck nicht allein auf dem Pro-
dukt entsteht, sondern durch die Gesamtkommunikation: Verpackung, Online-Prasentation, Wer-bung
und Influencer.

4. Unklare Abgrenzung der Tatigkeiten: Begriffe wie «Swiss Engineering», «Swiss Design» oder
«Swiss Research» (Art. 47 Abs. 3ter MSchG) missten klar definiert und Gberprifbar sein. In internati-
onal arbeitsteiligen Entwicklungsprozessen durfte das schwierig werden. Zudem werden englische
Begriffe in einem mehrsprachigen Land nicht von allen eindeutig verstanden.

5. Volistandig heisst nicht wesentlich. Nirgends ist definiert, wie wichtig die in der Schweiz er-
brachte Tatigkeit flir das Produkt sein muss. Denkbar waren auch «Swiss Prototyping», «Swiss Calib-
ration», «Swiss Finishing» oder «Swiss Inspection».

Die neue Praxis schwacht damit potenziell die Exklusivitat des Schweizerkreuzes und die Position je-
ner Unternehmen, die tatsachlich in der Schweiz produzieren. Sie senkt die Kosten des Verzichts auf
eine Schweizer Produktion und diirfte Verlagerungsanreize verstarken; ob der vom IGE erhoffte ge-
genlaufige Effekt auf den Forschungs- und Entwicklungsstandort eintritt, ist empirisch nicht belegt.
Auch chinesische Anbieter kdnnten gezielt einzelne Schritte in die Schweiz verlegen: Ein kleines, aber
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reales Designbdro in der Schweiz wiirde genligen, um Produkte trotz vollstandiger Auslandspro-duk-
tion mit einem in den Schriftzug eingebundenen Schweizerkreuz zu versehen.

Das Institut fir Marketing & Customer Insight der Universitat St. Gallen (HSG) hat in mehreren Stu-
dien den Mehrwert von «Swissness» und die damit verbundene héhere Zahlungsbereitschaft nach-
gewiesen. Diese Stellungnahme ist daher ein Pladoyer fir eine eindeutige, verstandliche und tber-
pruf-bare Swissness-Kommunikation. Wo strengere Branchenregelungen bestehen — etwa in der Uh-
renin-dustrie —, gehen diese der neuen Praxis vor; fiir die meisten Industrieprodukte fehlen sie jedoch.
Das Schweizerkreuz sollte deshalb branchenibergreifend auch kinftig grundsatzlich Produkten vor-
behalten bleiben, welche die Anforderungen an «Swiss made» erfiillen. Schweizerische Teilbeitrage
sollen kommuniziert werden dirfen — aber transparent, beispielsweise: «Entwickelt in der Schweiz,
hergestellt in Vietnam.»

Sven Reinecke,
Direktor

Kontakt:
sven.Reinecke@unisg.ch
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Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis
auf dem Prufstand»

Medienstatement von Urs Furrer, Direktor Schweizerischer Gewerbeverband sgv
Medienkonferenz: 11. August 2026 im Hotel Schweizerhof Bern / 13.30 - 14.30 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Produktionsstandort Schweiz ist unter Druck. Der Export von Schweizer Produkten in andere
Lander wird nicht nur mit Zdllen erschwert, sondern auch mit anderen Massnahmen. Zahlireiche
Lander versuchen, ihre eigene Produktion zu schiitzen. Die Schweiz hingegen hat ihre Industriezélle
einseitig und vollstéandig abgeschafft, und in vielen Branchen haben die Importe Uber die letzten Jahre
zugenommen. Das ist auch die Folge des starken Frankens, der Importware verbilligt.

Umso wichtiger ware es jetzt, dass auch die Schweiz ihrem Produktionsstandort Sorge tragt. Das IGE
macht aber das Gegenteil: Es fallt mit einer Praxisdnderung den Schweizer Herstellern in den Riicken.
Die Praxisdnderung mutet willklrlich an. Die offizielle Begriindung des IGE — die Frankenstarke und
die Zolle — ist nicht Uberzeugend.

Der sgv hat zwei Umfragen zu diesem Thema durchgefiihrt: Zum einen eine verbandsinterne, nicht
reprasentative Umfrage, zu welcher knapp 300 Antworten eingingen. Zusatzlich haben wir durch
Demoscope eine reprasentative Umfrage bei tiber 1°‘000 Stimmberechtigten in allen Landesteilen
durchfiihren lassen.

In der Umfrage im Gewerbe bezeichnen knapp 70% der Antwortenden die Verwendung der
Herkunftsbezeichnung Schweiz (z.B. «Swiss Made») fiir ihr Unternehmen oder fiir die Produkte ihres
Unternehmens als «sehr wichtig» oder «eher wichtig». Das zeigt: Fiir unsere KMU ist die Marke
Schweiz ein relevanter Wettbewerbsfaktor. Dessen Wert hangt aber von seiner Exklusivitat ab. Die
Verwendung des Schweizerkreuzes auf auslandischen Produkten verwassert die Exklusivitat und
damit auch ihren Wert.

Weiter wollten wir wissen, wie sich die Praxisanderung in der Bevolkerung auf das Vertrauen in das
Schweizerkreuz auswirkt. In der Demoscope-Umfrage antworteten 60% der Befragten, dass ihr
Vertrauen in die Aussagekraft des Schweizerkreuzes abnimmt. Eine Mehrheit erwartet, dass
zumindest ein typischer Fabrikationsschritt in der Schweiz stattgefunden haben muss, wenn das
Schweizerkreuz verwendet wird. Diese Erwartung wird mit der Praxisédnderung enttduscht.

Mit Blick auf den unter Druck stehenden Produktionsstandort wollten wir von den Befragten wissen,
wie die Wirtschaft in dieser Situation am besten unterstiitzt werden kann: Indem man das Anbringen
des Schweizerkreuzes weiterhin als Exklusivrecht den Schweizer Herstellern vorbehalt oder indem
man das Schweizerkreuz auch fur das Design oder die Entwicklung von Produkten verwenden darf,
die im Ausland hergestellt werden. Die Antworten auf diese Frage sind sehr deutlich: 88% Prozent
(Demoscope) resp. 89% (sgv-Umfrage) sind der Meinung, dass die Wirtschaft besser
unterstiitzt wird, wenn das Schweizerkreuz exklusiv den Schweizer Produzenten vorbehalten
bleibt.

Ein Teil derjenigen, die in diesem Sinn geantwortet haben, wiirden zwar Erleichterungen fur
Schweizer Produzenten bei den gesetzlichen Schwellen zu Herstellkosten und
Rohstoffmindestgewicht unterstiitzen. An diesen Schwellen fir die Schweizer Hersteller andert sich
mit der Praxisédnderung des IGE aber nichts. Das IGE bleibt hier streng.
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In beiden Umfragen teilen schliesslich rund 9 von 10 Befragten die Meinung, dass eine
Abwanderung der Produktion ins Ausland die Innovationsstarke des Standorts Schweiz
schwaicht. Diese Einschatzung bestatigen zahlreiche internationale Studien, die zum gleichen
Ergebnis kommen.

Ebenfalls in beiden Umfragen ist eine Mehrheit der Befragten der Meinung, dass die neue IGE-
Praxis fiir Schweizer KMU ohne Produktionsstatten im Ausland nachteilig ist. Im Gewerbe sind
fast 90% der Befragten dieser Meinung, und auch in der Bevdlkerung wird diese Beurteilung von einer
deutlichen Mehrheit geteilt.

Vor diesem Hintergrund erstaunt es nicht, dass in unserer verbandsinternen Umfrage fast 90% der
Befragten die Praxisanderung ablehnen und weniger als 2% angeben, dass sie planen, die neue
Praxis anzuwenden.

Aus den Umfragen und den heute gehorten Voten muss folgendes Fazit gezogen werden:

1. Die Praxisdnderung des IGE wird im Gewerbe, im Stimmvolk und von der hier vertretenen
Wissenschaft abgelehnt.

2. Die neue IGE-Praxis setzt Anreize zur Verlagerung der Produktion ins Ausland. Diese
Anreize zeigen bereits Wirkung.

3. Mit Produktionsverlagerungen konnen weitere betriebliche Funktionen abwandern. Auch
Zulieferbetriebe konnen betroffen sein. Letztlich kann auch die Innovationskraft des
Standorts in Mitleidenschaft gezogen werden.

4. Zwar plant derzeit nur ein sehr kleiner Teil der Schweizer KMU, von der neuen Praxis
Gebrauch zu machen. So oder anders wird eine Abnahme der Glaubwiirdigkeit der Marke
Schweiz befiirchtet.

5. Die Unterscheidbarkeit zwischen «Swiss Made» und Missbrauchen wird schwieriger.
Profiteure sind ausldndische Hersteller. Verlierer sind Schweizer KMU.

6. Die Praxisanderung ist fiir Schweizer KMU ohne Produktionsstatten im Ausland nachteilig.
Das ist die grosse Mehrheit der KMU.

Damit ist die offizielle Begriindung des IGE fiir die Praxisanderung ist nicht haltbar:

o Der starke Schweizer Franken und die Zoll-Situation wiirden gerade gegen eine Verwasserung
des Schweizerkreuzes als Hervorhebungsmerkmal von Schweizer Produkten sprechen.

o Das Argument der Starkung des Innovationsstandorts verfangt nicht. Vielmehr sind
Produktionsverlagerungen mit der Gefahr eines negativen Effekts auf die Innovationsstarke des
Standorts verbunden.

Die Praxisdnderung des IGE ist zum jetzigen Zeitpunkt genau die falsche Antwort. Die
Herausforderungen durch Frankenstarke, Zollschranken und internationale Konkurrenz sind
real. Gewerbe und Bevolkerung erwarten von der Politik Losungen, die die Schweizer
Produktion starken — und nicht das Schweizerkreuz verwassern, den Werkplatz Schweiz
schwéachen und iiber Generationen aufgebautes Wissen gefahrden.
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Vor diesem Hintergrund wird sich der sgv weiterhin auf politischem Weg fiir eine Korrektur der
Praxisanderung einsetzen. Nach den Ergebnissen der Umfrage ist zudem eine Petition der KMU-
Wirtschaft geplant, damit das Thema auf der politischen Agenda bleibt.

Kontakt:
E: u.furrer@sagv-usam.ch, M: +41 79 215 81 30
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Umfragen zur «Swissness» von Juli / August 2026
Zusammenfassung der Ergebnisse

A\

SWISS MADE SCHUTZEN.
KMU STARKEN.

. Ausgangslage

«Swiss Made» und das Schweizerkreuz

Bisher durfte das Schweizerkreuz nur fir Produkte verwendet werden, die die gesetzlichen
Swissness-Anforderungen erflllen. Angaben wie «Swiss Design» oder «Swiss Engineering»
waren zwar zulassig, das Schweizerkreuz durfte jedoch nicht verwendet werden, wenn die
Produktion im Ausland erfolgte .

Im Marz 2026 anderte das Eidgendssische Institut fur geistiges Eigentum IGE diese Praxis.
Seither darf das Schweizerkreuz auch fir Angaben wie «Swiss Design» oder «Swiss Engine-
ering» verwendet werden, selbst wenn die Herstellung vollstandig im Ausland erfolgt. Das
IGE begriindet dies damit, dass die Schweizer Wirtschaft «aufgrund der anhaltenden Fran-
kenstarke und der hohen US-Zdlle seit einiger Zeit stark unter Druck» stehe und dass mit der
Praxisdnderung der «Innovationsstandort Schweiz nachhaltig gestarkt» werde.z

1 Artikel 47ff. Markenschutzgesetz (MSchG)
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Umfragen im Gewerbe und in der Stimmbevoélkerung

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv hat von Mitte Juli bis Anfang August 2026 via
Kantonalverbande eine nicht reprasentative online-Umfrage zur Bedeutung der Swissness
und zur Praxisanderung des IGE durchgefiihrt. Es gingen 289 Antworten ein.

Gleichzeitig wurde ber Demoscope eine reprasentative Umfrage durchgeflihrt. Befragt wur-
den 1154 Personen im Alter von Uber 18 Jahren und mit Schweizer Staatsburgerschaft in der
deutsch-, franzésisch- und italienischsprachigen Schweiz.

Il. Ergebnisse der Umfragen

Die Ergebnisse der reprasentativen Demoscope-Umfrage bei Stimmberechtigten bestati-
gen im Wesentlichen die Ergebnisse der vom sgv im Gewerbe durchgeflhrten, nicht re-
prasentativen Online-Umfrage.

Nachfolgend werden die wichtigsten Ergebnisse der beiden Umfrage dargestellit.

Ergebnisse der Online-Umfrage des sgv

e Knapp 70% der Antwortenden beurteilen die Verwendung der Herkunftsbezeich-
nung Schweiz (z.B. «Swiss Made») fiir ihr Unternehmen oder fiir die Produkte ihres
Unternehmens als «sehr wichtig» oder «eher wichtig». KMU betrachten die Marke
Schweiz damit als relevanten Wettbewerbsfaktor.

e Mit Blick auf den unter Druck stehenden Produktionsstandort sind 89% der Befrag-
ten der Meinung, dass die Wirtschaft besser unterstiitzt wird, wenn das Schweizer-
kreuz den Schweizer Produzenten vorbehalten bleibt. Auf die Frage, wie die Schwei-
zer Wirtschaft angesichts der schwierigen Rahmenbedingungen (Frankenstarke, geopoli-
tische Entwicklungen) besser unterstitzt werden kann, antworteten 55% mit «indem die
Verwendung des Schweizerkreuzes als Exklusivrecht den Schweizer Produzenten vorbe-
halten bleibt». Zusatzliche 34% bestétigten diese Aussage und erganzten sie mit der For-
derung nach Erleichterungen fir Schweizer Produzenten bei den gesetzlichen Schwellen
bezuglich Herstellkosten und Rohstoffgewicht.

¢ Die Mehrheit der Antwortenden beurteilt die Auswirkungen der IGE-Praxisande-
rung fiir Schweizer KMU ohne Produktion im Ausland als «sehr nachteilig» und hat
auch keine Plane, um von der neuen Moglichkeit zur Verwendung des Schweizerkreuzes
fur im Ausland produzierte Produkte Gebrauch zu machen.

¢ 9 von 10 Antwortenden stimmen der Aussage vollstandig oder eher zu, dass eine

Abwanderung der Produktion ins Ausland auch die Innovationsstéarke des Stand-
orts Schweiz schwacht.
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: 3%
Frage: wei:s nicht
Wie wichtig ist die Ver-
wendung der Her-
kunftsbezeichnung
Schweiz (z.B. «Swiss 1%
Made», «Swiss Qua- afll;l:t'ght
lity», etc.) fiir lhr Un-
ternehmen oder fiir die
Produkte lhres Unter-

nehmens? 16% . 47%

weniger wichtig sehr wichtig

22%

eher wichtig

Abb. 1: Bedeutung der Herkunftsbezeichnung Schweiz — Quelle: Umfrage sgv online

3%

: 3% o
Frage. Scl':v'izerkreuz weiss nicht
B, \
Der Produktionsstand- im Qﬂiliﬁ'ﬁ'e..
ort Schweiz steht auf- Produkten

grund der Franken-
stirke und der geopo-
litischen Entwicklun-
gen unter Druck. Wie
wird die Wirtschaft in
dieser Situation besser
unterstiitzt? (nur eine

T Schweizerkreuz Schweizerkreuz
Antwort méglich) nur fiir Schweizer nur fiir Schweizer
Produzenten und Produzenten
Erleichterungen

fur diese

Abb. 2: Wie kann die Schweizer Wirtschaft in einem schwierigen Umfeld besser unterstiitzt werden? —
Quelle: Umfrage sgv online
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1% 1% 2%
Frage: iiberhaupt nicht weiss nicht  keine
einverstanden / Antwort

Wie beurteilen Sie die
folgende Aussage: In- 4%
novation entsteht vt
durch stindige Verbes-
serung und Perfektio-
nierung in der Produk-
tion. Wandert die Pro-
duktion ins Ausland 60%
ab, schwicht dies auch

. . . eher
die Innovationsstarke einverstanden
des Standorts Schweiz.
(nur eine Antwort

moglich)

32% véllig

einverstanden

Abb. 3: Wie beurteilen Sie die folgende Aussage: Innovation entsteht durch stidndige Verbesserung und
Perfektionierung in der Produktion. Wandert die Produktion ins Ausland ab, schwécht dies auch die Inno-
vationsstérke des Standorts Schweiz. — Quelle: Umfrage sgv online

Frage 1,7% 1,0% 20% 1,7%
eher vorteilhaft  sehr vorteilhaft weiss nicht  keine Antwort

Wie beurteilen Sie /

die Auswirkungen

dieser PraX|sanf1e- 6,5%

rung auf Schweizer neutral

KMU ohne Produkti-

onsstatten im Aus-
land? (nur eine Ant-

aeo | 505%
: o sehr nachteilig

eher nachteilig

Abb. 4: Wie beurteilen Sie die Auswirkungen dieser Praxisédnderung auf Schweizer KMU ohne Produkti-
onsstétten im Ausland? (nur eine Antwort méglich). — Quelle: Umfrage sgv online
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Ergebnisse der Umfrage von Demoscope

Mit Blick auf den unter Druck stehenden Produktionsstandort sind 88% der Befrag-
ten der Meinung, dass die Wirtschaft besser unterstiitzt wird, wenn das Schweizer-
kreuz den Schweizer Produzenten vorbehalten bleibt. Auf die Frage, wie die Wirt-
schaft angesichts der schwierigen Rahmenbedingungen (Frankenstarke, geopolitische
Entwicklungen) besser unterstutzt werden kann, antworteten 46% mit «<indem die Ver-
wendung des Schweizerkreuzes als Exklusivrecht den Schweizer Produzenten vorbehal-
ten bleibt». Zusatzliche 42% bestatigten diese Aussage und erganzten sie mit der Forde-
rung nach Erleichterungen fiir Schweizer Produzenten bei den gesetzlichen Schwellen
bezuglich Herstellkosten und Rohstoffgewicht.

60% der befragten Personen antworteten, dass ihr Vertrauen in die Aussagekraft
des Schweizerkreuzes als Zeichen fur Schweizer Herkunft und Qualitat durch die
Praxisanderung des IGE abnimmt (je halftig zusammengesetzt durch die Antworten
«Mein Vertrauen nimmt stark ab» und «Mein Vertrauen nimmt eher ab»).

85% stimmen der Aussage vollstindig oder eher zu, dass eine Abwanderung der
Produktion ins Ausland die Innovationsstarke des Standorts Schweiz schwicht.

. o
Frage: 59 1%
Schweizerkreuz keine
fiir Design oder Antwort
Entwicklung von \

Der Produktionsstand- im Ausland

hergesteliten

ort Schweiz steht auf- ot
grund der Franken-
starke und der geopo-
litischen Entwicklun-
gen unter Druck. Wie
wird die Wirtschaft in

%

i i i o 46 (4]

dieser S.!tuatlon be.sser 42 A) P08

unterstiitzt? (nur eine Schweizerkreuz nie ir Sbiwatier

Antwort moglich) r;ur flr Schweizer Produzenten
roduzenten und

Erleichterungen

fir diese

Quelle: Umfrage Demoscope
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Wie beurteilen Sie die
folgende Aussage: In-
novation entsteht
durch stindige Verbes-
serung und Perfektio-
nierung in der Produk-
tion. Wandert die Pro-
duktion ins Ausland
ab, schwicht dies auch
die Innovationsstarke
des Standorts Schweiz.
(nur eine Antwort
moglich)

Quelle: Umfrage Demoscope
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lll. Fazit der Ergebnisse der beiden Umfragen

Die Ergebnisse der beiden Umfragen zeigen im Wesentlichen ein einheitliches Bild:

Die Praxisanderung des IGE wird sowohl im Gewerbe als auch im Stimmvolk deut-
lich abgelehnt. Schweizer KMU betrachten Swissness und die Herkunftsbezeichnung
Schweiz als wichtige Wettbewerbsfaktoren und lehnen eine Verwéasserung des Schwei-
zerkreuzes ab. Das Vertrauen des Stimmvolks in die Aussagekraft des Schweizerkreu-
zes wird durch die neue IGE-Praxis reduziert.

Mit Blick auf den unter Druck stehenden Produktionsstandort sind fast 9 von 10
Befragten der Meinung, dass die Wirtschaft besser unterstiitzt wird, wenn das
Schweizerkreuz den Schweizer Produzenten vorbehalten bleibt. Knapp die Halfte
derjenigen Stimmberechtigten, welche das Schweizerkreuz damit als Exklusivrecht den
Schweizer Produzenten vorbehalten wollen, sprechen sich zusatzlich fur Erleichterungen
fur die Schweizer Produzenten bei den gesetzlichen Schwellen betreffend die Herstel-
lungskosten und Rohstoffmindestanteile aus.

Die Giberwiegende Mehrheit der Befragten im Gewerbe und in der Stimmbevoélke-
rung betrachten die Produktion als Bestandteil der Innovationsfahigkeit des Stand-
orts Schweiz. Mit der Abwanderung der Produktion ins Ausland wird auch eine Schwa-
chung der Innovationsfahigkeit des Standorts beflirchtet.

Bern, 11. August 2026

Fir Fragen:
Urs Furrer, Direktor sgv | u.furrer@sgv-usam.ch | +41 79 215 81 30
Simone Hinnen, Leiterin Kommunikation und Kampagnen | s.hinnen@sav-usam.ch | +41 76 373 79 74

77


mailto:u.furrer@sgv-usam.ch
mailto:s.hinnen@sgv-usam.ch

	Mappe zur Medienkonferenz «Schweizerkreuz geht fremd? Die neue IGE-Praxis auf dem Prüfstand» | 11.08.2026 Bern


	Medienmitteilung «IGE-Entscheid führt zur Teil-Verlagerung der Schuhproduktion nach Italien»
	Medienstatement Ständerat Fabio Regazzi, Präsident Schweizerischer Gewerbeverband sgv
	Medienstatement Claudio Minder, CEO Kybun Joya
	Medienstatement Silvan Lämmle, Inhaber und CEO Lämmle Oil and Chemicals
	Medienstatement von Philipp Bosshard, Familienunternehmer und Präsident VSLF
	Medienstatement von Prof. Dr. Sven Reinecke, Geschäftsführender Direktor des Instituts für Marketing & Customer Insight an der Universität St. Gallen (HSG)
	Medienstatement von Urs Furrer, Direktor Schweizerischer Gewerbeverband sgv
	Zusammenfassung Ergebnisse Umfragen Swissness Juli / August 2026



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



